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Oeffcntlichcr Anzeiger. Nr. 8Z.
Düsseldorf, Samstag den 26 Octoder 1872.

Steckbriefe.
ÄÄ7S- 1929. Der unten näher signalisirte Knecht

Peter Kauertz aus Hüls hat eine polizeigerichtlich
gegen ihn erkannte Subsidiar-Haft von einem Tage
zu verbüßen und ist nicht zu ermitteln.

Die betreffenden Polizeibehörden ersuche ich um

Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes desselben.Cleve, den 15. Oktober 1872.
Der Ober Prokurator: Büß.Signalement: Alter, 24 Jahre; Größe, 5

Fuß 5 Zoll; Haare, blond; Stirn, klein; Augenbrauen,
blond; Äugen, grau; Nase, spitz; Gesichtsfarbe gesund.

1937. Der Commis Friedrich Wilhelm
Jaeger aus Lennep, später in llnna und Dortmund,
ist der Unterschlagungvon Geldern dringend ver¬
dächtig. Dessen Verhaftung und Vorführung wird
beant! agt.

Dortmund, den 10. Septem er 1872.
Königliches Kreisgericht. I, Abth.

2K7S- 1938. Der unterm 16. Mai v. Mts.
w ider den Musketier Peter Johann Nießen, der 6.
Compagnie 5. Rheinischen Infanterie-Regiments Nr.
65 erlassene Steckbrief, welcher im öffentlichen Anzei¬
ger Rr. 77 unter Nr. 2409 abdedruckt ist, hat durch
Wiedereinbringungdes :c. Nießen seine Erledigung
gefunden.

Cöln, den 18. October 1872.
v. Goetze, Major und Bataillons-Commandeur.

>939. Der vm mir am 7. d. Mts. gegen
den Seideuweder Heinrich Schoog, 20 Jahre alt, aus
Crefeid, erlassene Steckbrief wird als erledigt zurück¬
genommen.

Düsseldorf, den 17. Oktober 1372.
Der Untersuchungsrichter: II. Greiß.

Verkaufe und Licitatiouen.
SV? 7 1501. Auf den Antrag des in Solingen

wohnenden Kaufmannes Theodor Haarhaus,
Gläubigers, sollen die nachbeschriebenengegen 1)
die zu Hoppenböcken, Gemeinde Dorp, wohnenden Ehe¬
leute Ferdinand Läumer, Scheerenfchmiedund
Wirth und Emilie geb. Lauterjung, Wittwe erster
Ehe von Carl Gustav Hoppe, beide für sich und
Letztere als Hauptvormünderin,Ersterer als Mitvor¬
mund der von der Emilie Lauterjung mit dem
genanntsnHoppe gezeugten, minderjährigen Kinder:
Auguste, Friedrich Wilhelm und Hugo Hoppe;
2) den Carl Gustav Hoppe, Messerarbeiter zu
UnnerSberg, Gemeinde Dorp wohnend, — dieser und
die genannten Minderjährigen als Erden ihres gedach¬

ten verlebtenVaters Carl Gustav Hoppe, Schuld¬
ner, in Beschlag genommenen, in der Gemeinde und
BürgermeistereiDorp, im Kreise Solingen gelegenen,
in der Mutterrolle von Dorp unter Artikel 309 in
Flur 7 und in der Gebäudesteuerrolle unter Nr. 176
eingetragenen Immobilien, am Mittwoch, den -I.
Dezember 1872, Nachmittags 3 Uhr, vor
dem Königlichen Friedsnsgerichtezu Solingen, an ge¬
wöhnlicher Gerichlsstelle, für das darauf erklärte Zrst-
gebot von 10 Thlrn. auf jede einzelne Nr. und von
80 Thlrn. auf das Ganze, öffentlich zum Verkaufe
ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden zuge¬
schlagen werden, nämlich:

1) Ein zweistöckiges, massiv in Bruchsteinen er¬
bautes, mit blauen Pfannen gedecktes Wohnhaus zu
Hoppenböcken, an dem Communalwege nach Hästen,
bezeichnet mit Nr. 227, circa 12 Meter 55 Cenlimeter
lang und 9 Meter 73 Centimeter breit, hat östlich
frontwärts 1 Thüre und 9 Fenster, vor der Thür
befindet sich eine steinerne Treppe von 11 Stiegen,
hat ferner nördlich 4 Doppelfenster, südlich 4 Doppel¬
fenster und westlich 1 Thüre und 5 Doppelfenster
und befindet sich au dieser Seite eine Pumpe. Dieses
Haus wird bewohntund benutzt von den Eheleuten
Väumer und dem Miether Nathanael Adrion. 2) Ein
anderthalbstöckiges, in Lehm- und Holzfachwerk erbautes,
mit blauen Pfannen gedecktes Nedenhaus daselbst,
hinter dem vorbezeichneten Gebäude gelegen, circa 7
Meter 53 Centimeter lang und 4 Meter 8 Centimeter
breit, bezeichnet mit Nr. 227a, hat südlich 1 Thüre,
2 Doppel- und 1 einfaches Fenster, östlich 1 Giebel¬
fenster, nördlich 2 Doppelfenster; die Wände sind ge¬
kalkt; dieses Haus wird von dem Miether Daniel
Wester bewohnt und benutzt. 3. Eine in Holz- und
Lehmfachwerk erbaute nüt blauen und rothen Pfannen
gedeckte Scheune, Stallung, Schmiede und Abtritt
daselbst, theils in Ziegelfachwerk aufgeführt, circa
14 Meter 12 Centimeterlang, nördlich 5 Meter 34
Centimeter und südlich 7 Meter 85 Centimeter breit,
hat östlich 2 Thore zur Scheune, 1 Thüre zur Schmiede,
2 Thüren zur Stallung und 1 Thüre zum Abtritt,
1 fernere Stallthüre und 1 Fenster zur Schmiede,
westlich 2 Fenster und 2 Fensterlöcher,füdlich 1 Fen¬
ster zur Stallung; dieses Gebäude wird von den Ehe¬
leuten Bäumer benutzt. 4) 1 Hektar 31 Are 99
Meter Ackerland, am Hof, Nr. 1020/1 des Grund¬
stücks, begrenzt von einem Wege und eigenen Grün¬
den. 5) 18 Aren 54 Meter Gebäudefläche der auf¬
geführten Gebä'-'.de nebst Hofraum, am Hof, Nr.
1021/1 des Grundstücks, begrenzt von einem Wege



und eigenen Gründen. 6) 1 Are 43 Meter Gebäude¬

fläche der aufgeführten Gebäude nebst Hofraum zu

Hoppenböcken, Nr. 950/6 des Grundstücks, begrenzt
von Svson, Poßberg und Lindlar. 7) 1 Äre 50
Meter Weide, Kühlepiitz, Nr. 30 des Grundstücks,

begrenzt von Poßberg und Ermertz. 8, 10 Aren 58
Meter Wiese und 42 Are 35 Meter Weide, Sattel^-

berg, Nr. 877/46 des Grundstücks, begrenzt von Ma¬
chenbach und Süson. Die aufgeführten Grundparzellen

werden von den Eheleuten Bäumer und den gcnann-
ten Miethern Adrion und Wester benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die zu

subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen Grund-
und Gebäudesteuer von 4 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. belastet

sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf der Ge¬
richtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedensge¬

richtes zur Einsicht offen.

Solingen, den 16. August 1872
Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Kump,

Sk?8 1233. Auf Anstehen der Erben und

Rechsnachfolger des zu Bruch, Gemeinde Hinsbeck
verlebten Ackerwirthes Johann Neu wen, als: 1.

dessen Wittwe Anna Margaretha geborne Tho-

brock, Ackerwirthin zu Hinsbeck am Bruch; 2. Gott¬

fried Neuwen, Ackerer daselbst; 3. Ehe-und Ackers-

leute Caspar Tellerund Eltsabetha Neuwen,

daselbst; 4. Ehe- und Ackersleute, Peter Mathias
Speckerund Anna Margaretha Neuwen zu

Breyell im Natt und 5. Ehe-und Ackersleute Peter

Mathias Ewalds und Katharina Neuwen in

Leuth am Busch wohnend, Extrahenten, wofür in der

Wohnung des Wirthes Alexander Volten zu Hardt

Domizil gewählt ist, sollen am Dienstag, den

S. Dezember d. I., Nachmittags 2 Uhr, vor

dem Königlichen Frtedensgerichte zu M.-GIadbach, in

dessen Sitzungssaale im Abteigebäude daselbst, die nach¬
beschriebenen gegen die zu Hardt wohnenden Eheleute

Carl Joseph Hansen, Handelsmann und Ackerer
und Maria Elisabeth geb. Heussen, ohne be¬

sonderen Stand, als Schuldner in gerichtlichen Be¬

schlag genommenen in der Gemeinde und Bürger¬
meisterei Hardt, Kreis- und Friedensgerichtsbezirk

M.-Gladbach gelegenen Immobilien öffentlich zum

Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letztbieten¬

den zugeschlagen werden, nämlich:

1 Ein Erb, bestehend in einem Hause, Hofraum

Scheune, Stallung, Lagerhaus, Roßmühle, Garten,

Baumgarten und Äckerland, am Tomp und zwischen
dem Wölterkes- und Schmitzwege, haltend im Ganzen

2 Morgen 123 Ruthen 6 Fuß, katastrirt Flur 61.

Nr. 978, 979, 980, 981, 984, 1024, 1025, 1027

und 1028, begrenzt von Schuldnern selbst, Brei¬

terweg, Schwitz- und Wölterkesweg, Joseph Jakobs,
Heinrich Moos, Ww. Johann Heinrich Gerhards,

Geschwister Wölterkes und der Gladbach-Roer-

monder Bezirksstraße.

Das Wohnhaus mit der Hausnummer 233

bezeichnet, ist zweistöckig in Stein erbaut, mit

rothen Dachziegeln gedeckt, hat östlich unten 1

Eingangsthüre, 1 Fenster und oben 2 Fenster,

westlich unten 3 und oben 2 Fenster. Die Scheune

ist einstöckig in Stein erbaut, hat südlich 1 Ein¬

fahrtsthor, und östlich ebenfalls 1 Einfahrtsthor
und nördlich unten 2 Eingangsthüren und 1
Fenster.

Das Lagerhaus mit der Nr. 233a. bezeichnet,
ist auch einstöckig, in Stein erbaut, woran sich 1

Schuppen von Holz und Latten verfertigt befindet,
hat nach vorne unten 1 Thüre, 2 Fenster und

oben auch 2 Fenster, einerseits unten 5 Fenster,
andererseits unten 1 Thüre und 2 Fenster.

Die Roßmühle in Fachwerk erbaut hat nur

1 Thüre und 1 Fenster. Erstgebot 1000 Thlr.

2. Eine Parzelle Ackerland von 141 Ruth. 70 Fuß

im Neunenkamp neben Franz Joseph Hillers,

zweien Wegen, Schuldner selbst und Peter Joseph
Schrammen, katastrirt Flur I. Nr. 183 und 191.
Erstgebot 50 Thlr.

3. Eine Parzelle Ackerland zwischen Wiegesweg und
Tomphecke von 33 Ruthen 80 Fuß, neben Peter

Wilhelm Pescher, Geschwister Wiugkes, Johann

Heinrich Gerhards Wittwe und Schuldner selbst,

katastrirt Flur (?. Nr. 1091 und eine Holzung
oder sogenannten Hecke in der Tomphecke neben
den genannten Pescher, Gerhards, Schuldner und

der Tompstraße, katastrirt Flur 61. Nr. 1250,
letztere jetzt Ackerland und groß 3 Ruth. 70 Fuß.
Erstgebot 5 Thlr.

4. Eine Parzelle Äckerland, an der Tomphecke, von

1 Morgen 119 Ruthen 60 Fuß, neben Friedrich

Wilhelm Knippertz, Schuldner selbst, Peter Joseph

Jansen, Franz Joseph Hillers, Johann Heinrich

Pauen und Peter Franz und Heinrich Hillers,

katastrirt Flur 61. Nr. 914, 915 und 916. Erst¬
gebot 150 Thlr.

5. Eine Parzelle Ackerland in Nöserdellerfeld von

2 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß, neben Johann

Hansen, Schuldner selbst und einem Wege, kata¬
strirt zufolge Schuldverschreibung Flur b. Nr.

1316/1116 und 1101, zufolge des Cataster-Auszuges
aber FlurNr. 1316/1100 und 1101. Erst¬
gebot 150 Thlr.

6. Eine Parzelle Ackerland im Ungermannspesch,

von 1 Morgen 140 Ruth. 10 Fuß, neben Heinr.
Volten, einem Wege, Minorennen Götschkes und

Schuldner selbst, katastrirt Flur bV Nr. 947 An¬

hang VI. Nr. 46. Erstgebot 100 Thlr.

7. Eine Parzelle Ackerland am Pimperloch von 81

Ruthen 30 Fuß neben Mathias Pescher, Johann

Hansen, einem Wege und Johann Heinrich Pauen,

katastrirt Flur ex Nr. 432. Erstgebot 50
Thaler.

8. Eine Parzelle Ackerland daselbst, von 1 Morgen



16 Ruthen 70 Fuß neben Peter Laurenz Dilsen,
einem Wege, Mathias Brors und Johann Heinr.
Ditges, katastrirt Flur Nr. 420, Erstqebot
200 THIr.

9. Eine Parzelle Ackerland daselbst, von 131 Ruthen
20 Fuß neben Schuldner selbst, Johann Heinrich
Vooß, Peter Wilh, Schrammen, Heinrich Jacobs
und einem Wege, katastrirt Flur Tl. Nr. 398
und 399. Erstgebot 120 Thlr.

10. Eine Parzelle Äckerland daselbst, von 79 Ruthen
neben Geschwister Wingkens, einem Wege, Schuld¬
ner selbst, Heinrich Küppers uno Wilh. Beines,
katastrirt Flur Tl. Nr. 483. Erstgebot 60 Thlr.

11. Eine Parzelle Ackerland daselbst, von 48 Ruthen
10 Fuß neben Schuldner selbst, Heinrich Joseph
Toholt und Johann Derichs, katastrirt Flur H.,
Nr. 034/468. Erstgebot 30 Thlr.

12. Eine Parzelle Holzung an der Wey von 25 Rth.
40 Fuß neben zweien Wegen, Heinrich.Roßpels,
Wilhelm Beines und Peter Joseph Thißen, kata¬
strirt Flur Nr. 280. Erstgebot 10 Thlr.

13. Eine Parzelle Heide am Bienenwege,von 3 Morg.
117 Ruth. 10 Fuß, jetzt Holzung, neben Wittwe
Joseph Schrammen, Alex Bollen, Geschwister
Heyer und dem Bienenweg, katastrirt Flur D.
Nr. 233. Erstz ebot 75 Thlr

14. Eine Parzelle Heide im Hardterbusch,von 94
Ruthen 90 Fuß, begrenzt von Johann Heinrich
Pauen, Theodor Dewey. Johann Haussen, Arnold
Heinrich Tissen, Peter Paul Kirchhofer und Jos.
Kohnen, katastrirt zufolge der Schuldverschreibung
Flur IN ex Nr. 523 und ex 623 und gemäß des
Eataster - Auszuges Flur L. Nr. 1020/628,
969/528. Diese Parzelle ist jetzt Holzung. Erst¬
gebot 12 Thlr

15. Eine Parzelle Heide, jetzt Holzung, auf dem
Orschel, von 37 Ruthen 40 Fuß, begrenzt von
Johann Heinrich Pauen, Heinrich Joseph Toholt
und Franz Joseph Hillers, katastrirt Flur l?.
Nr. 836. Erstgebot 5 Thlr.

16. Eine Parzelle Heide, jetzt Ackerland, in Unger-
mannspesch,neben einem Wege, Heinrich Jacobs,
einem Wege und Peter Joseph Knippertz, kata¬
strirt zufolge der Schuldverschreibung Flur bb
Nr. 893 und 1286; zufolge des Cataster-Aus-
zugcs aber Flur bb Nr. 893 Anhang I, Nr. 286,
groß 53 Ruthen. Erstgebot 5 Thlr.

17. Eine Parzelle Ackerland im Nöserdellerfeld, von
146 Ruthen 20 Fuß, neben Johann Hansen,
Mathias Wilhelm Pollmanns, Johann Heinrich
Pauen und einem Wege, katastrirt zufolge der
Schuldverschreibung Flur I' ex Nr. 1039; zufolge
des Cataster-Auszuges Flur Nr. 1608/1039,
mit einer Größe von 1 Morgen 49 Rutheu 80
Fuß. Erstgebot 50 Thlr.

18. Eine Parzelle Ackerland am Pimperloch, von 64
Ruthen 80 Fuß, neben Schuldner selbst, zweien
Wegen, Heinrich und Joseph Beines und Peter

Boffen, katastrirt Flur Tl.. Nr. 416. Erstgebot
40 Thlr.

19. Eine Parzelle Ackerland daselbst von 63 Ruthen
50 Fuß, neben zweien Wegen und Schuldner
selbst, katastrirt Flur Tl.. Nr. 415. Erstgebot 40
Thlr.

20. Eine Parzelle Ackerland daselbst, von 55 Ruthen
70 Fuß, neben Vitus Korsten, Schuldner selbst,
zweien Wegen und Heinrich Joseph Toholt, kata¬
strirt Flur Tl., Nr. 411a, Anhang II, Nr. 2 und
411, Anhang II, Nr. 3, gemäß des Cataster-
Auszuges Flur sl.. Nr, 411 bis 414, Anhang II,
Nr. 2 und 411 bis 414, Anhang II, Nr. 3. Erst¬
gebot 45 Thlr.

21. Eine Parzelle Tannen, jetzt Holzung in der Ge¬
meinde Orschel von 108 Ruthen 60 Fuß, neben
zweien Wegen, Johann Heinrich Küppers und
Wittwe Johann Peter Ditges, katastrirt Flur
?. Nr. 1023. Erstgebot 10 Thlr.

22 Eine Parzelle Tannenholz, jetzt Holzung im Nöser-
dcller, von 45 Ruthen 80 Fuß, neben Joseph
Jacobs, Johann Hermann Hillers und Benedict
Busch, katastrirt zufolge der Schuldverschreibung
Flur P. Nr. 1241, gemäß des Cataster-Auszuges
aber Flur 1?. Nr. 1524/1241. Erstgebot 5 Thlr.
Sämmtliche Grundstücke werden von dem Schuld¬

ner bewohnt und benutzt und liegen in der Gemeinde
und Bürgermeisterei Hardt im Kreise Gladbach.

Die jährliche Grund- und Gebäudesteuer beträgt
5 Thlr. 23 Sgr. 8 Pfg.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,
sowie die Kaufbeoingungen liegen auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen' Königl. Friedensgerichts zur
Einsicht offen.

M.-Gladbach, den 15. August 1872.
Der Friedensrichter gez.: Keunen.

Der Hülfsgerichtsschreibergez.: Kopp.
Für die Richtigkeit, der dem Extrahenten ertheilten

Abschrift,
Der Gerichtsschreiber:Hoff mans.

ÄllZ7Z». 1731. Auf Anstehender katholischen Kir¬
chenfabrik der Sanct Maximilians-Pfarre zu Düs¬
seldorf, vertreten durch den Vorstand dieser Pfarr¬
kirche, bestehend aus: 1) Advokat-Anwalt Justizrath
Heinrich Stießberg, als Präses ; 2) Johann Kribben,
Pfarrer; 3) Joseph Custodis, Hofbaumeister; 4)
Philipp von Lezaack, Rentner; 5) Franz Weher,
Oberforstmeister; und 6) August Pietmondt, Rent¬
meister und Kirch n-Rendant, — alle zu Düsseldorf
wohnend, — wofür bei dem Wirthe Kauertz zu
Hülchrath Domizil gewählt ist, — sollen am Mon¬
tag, den 30. Dezember d. I. Morgens 9 Uhr,
vor dem Königlichen Friedensgerichtezu Grevenbroich,
im gewöhnlichn Sitzungssaale desselbenBreitestraße
Nummero zwanzig daselbst, das nachbeschriebene gegen
die zu Mühlrath, BürgermeistereiHülchrath wohnen¬
den Ehe- und Ackersleute Engelbert ^chmitz und
Sophia geborene Werres, als Solidarschuldner, —



in gerichtlichen Beschlag genommenen, in der Ge¬
meinde Neukirchen, Kreis- und Friedensgerichtsbezirk
Grevenbroich, gelegenen und in der Parzellar-Mutter-
Rolle dieser Gemeinde uuter Artikel Nnmmero Vier¬
hundertacht, auf den Namen Hermann Joseph Schwitz,
respective Engelbert Schwitz eingetragenen Immobi¬
lien, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem
Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,
nämlich:

1. Ein zu Mühlrath sub Nummero 2 gelegenes
Erbe, bestehend in Wohnhaus, Hofraum, Stal¬
lung, Scheune, Obst- und Gemüsegarten, einge¬
tragen im Kataster in Flur 1 unter Nummern
401, 402 und 403 mit einer Grundfläche von
22 Aren 9 Meter, oder 157 Ruthen 20 Fuß,
begrenzt von dem Wege, Christian Krautz, von
der Dorfstraße und Jacob Bongartz.—

Dasselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Ge¬
bäudesteuer von 1 Thlr. 9 Sgr. belastet. —

Erstgebot- Vierhundert Thaler. —
2. Eine Parzelle Wiese zu Mühlrath, am Graben,

eingetragenim Cataster in Flur l? Rummelo
704/465 zur Größe von 43 Aren 11 Meter oder
1 Morgen 123 Ruthen 90 Fuß, neben Engel¬
bert Bongartz,Simon Becker und Johann Ha-
macher. —

Dieselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Grund¬
steuer von 28 Silbergroschen 3 Pfennigen belastet.

Erstgebot 180 Thaler;
3. Eine Parzelle Ackerland zu Mühlrath, an der

Dorsstraße, eingetragen im Cataster in Flur b'.
Nummero (350 XIl1,29> 3S6, getheilt durch 13,
29, zur Größe von 20 Aren, 99 Meter oder,
148 Ruthen, neben Becker, Maisou und Jacob
Bongartz. —

Dieselbe ist für das Jahr l 872 mit einer Grund¬
steuer von 13 Sgr. 10 Pfg. belastet.

Erstgebot 600 Thlr. —
4. Eine Parzelle Ackerland zu Mühlrath, in der

Metzenheide,im Cataster eingetragen in Flur 1'.
Nummero 357 und 358, zur Größe von 99
Aren 30 Meter, oder 3 Morgen, 160 Ruthen 11
Fuß, neben dem Vorigen. —

Dieselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Grund¬
steuer von 2 Thlrn. 5 Sgr. 2 Pfg. belastet. —

Erstgebot 700 Thlr. —
Das sub. 1 beschriebene Wohnhaus ist einstöckig,

hat nördlich eine EingangZthüre, zwei große und
3 kleine Fenster, östlich 2 und oben 2 Fenster,
südlich eine Eingangsthüre, westlich 1 Fenster.
Der südlich an das Wohnhaus anschießende
Stall ist zum Wohnhause eingerichtet, ist ein¬
stöckig, hat östlich eine Eingangsthüre,2 große
und 2 kleine Fenster, westlich 2 kleine Fenster. West¬
lich des Wohnhauses liegt die übrige Stallung, an
derselben befinden sich drei Thüren. Hinter diesen
Gebäuden liegt dieScheunemiteinemEinfahrtsthor.
Sämmtliche Gebüulichkeiten sind theils in Lehm-,

theils in Steinfachwerk erbaut und mit Ziegeln
gedeckt. Neben der vorbeschriebenen Scheune
liegt der Obst- und Gemüsegarten. — Der zum
Wohnhause eingerichtete Stall wird von Peter
Wilhelm Landen und Wilhelm Steins und die
übrigen Gebäulichkeitenvon den Subhastaten be¬
sessen uud benutzt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle
sowie die Kaufbedingungenliegen auf der Ge-
richtsschrciberei des hiesigen Königlichen Frie-
denszerichtes zur Einsicht offen.
Grevenbroich, den 14. September 1872
Der Friedensrichter. Justizrath gez. Broich.

Der Ecrichtsschreiber gez. Finger.
1931. Auf den Antrug des Ackerers An¬

dreas Honig, zu Baiberg wohnend, Gläubigers,
wofür in der Wohnung des Advokat-Anwalts Del-
hees zu Cleve Domizil gewählt wird, soll das nach-
beschr ebene, gegen: 1) den Friedrich Wilhelm
Vanasse, Wirth zu Cleve wohnend, Schuldner; 2)
den zu Hartefeld bei Sevelen wohnenden Ackerer
JohannHeinrichCronenbrök, als Drittbesitzer,

in gerichtlichenBeschlag genommene, in der Stadt,
Gemeinde und Kreis Cleve auf dem grünen Heide¬
berge gelegene, einerseits von Franz Soentken
und andererseits von Alexander Siebers
begrenzte, mit der Hausnummer 710 bezeichnete
Wohnhaus nebst einem an demselben errichteten
Ailbaue. Hofraumund Garten, catast irt unter Ar¬
tikel 592, Flur 2, Nro 986 der Parzelle und Nro.
632 des Gebäudeverzeichnisses mit einem Flächcn-
raum von 21 Natbcn oder 2 Aren 93 Meter,

am Montnst den ;Z Februar, Z87tt Morgens
10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichlezu
Cleve an gewöhnlicher Gerichtsstelle im Schloßgcbäude
daselbst für das darauf erklärte Erstgebot von 300
Thalern zum Verkaufe ausgestellt und dem Letzt und
Meistbietenden definitiv zugeschlagenwerden.

Das Wohnhaus ist zweistöckig, aus Steinen er¬
baut und mit Ziegeln gedeckt, hat in der Fronte unten
1 Eingangsthüre und 4 Fenster, im obern Stocke 5
Fenster und im Dache 2 Söllerfenster,hinten unten
1 Thür und 2 Fenster, im zweiten Stocke 4 Fenster
und 1 Söllerfenster im Dache.

Der Anbau ist einstöckig, ebenfalls aus Steinen
erbaut und mit Ziegeln gedeckt, hat 2 Eingangsthüren
und 3 Fenster.

Das obenbeschriebene Wohnhaus mit Zubehör wird
von dem Schuldner Vanasse selbst bewohnt und benutzt.

Die vollständigenAuszüge aus der Gebäude¬
steuerrolleder Gemeinde Cleve, wonach von dem zu
subhastirenden Wohnhause nebn Zubehör an Gebäude¬
steuer 4 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfg. für das laufende Jahr
zu berichtigen sind, liegen nebst den Kaufbedingungen
auf hiesiger Gerichts ichreiberei zur Einsicht offen.

Cleve, den 14. September 1872.
Der Friedensrichter, Landgerichts-Assssor:

(gez.): Velthuhse.



Die gesetzlich vorgeschriebene Bekanntmachung
dieses Patentes wird hiermit verordnet.

Cleve, wie vor.
Der Friedensrichter, Landgerichts-Assessor.

(gez.)-. Velthuysen.
»«Hj.. 1973. Auf Antrag des Johann Steffens.

Landwirth zu Boddenberg, Gemeinde Steinbüchel woh¬
nend, werden die untenbeschriebenen,in den Gemein¬
den Steinbüchel und Bourscheid, im Kreise Solingen
gelegenen, in der Grund- und Gebäudesteuerpro 1872
mit 9 THIr. 23 Sgr 6 Psg. veranschlagten Immobi¬
lien gegen dessen Schuldner, die Eheleute Theodor
Paas, früher Ackerer und Wirth, jetzt Ackerer, Fuhr¬
mann und Eisenbahn-Arbeiter und Maria Catharina
geborene Spiecker, ohne Geschäft, beide früher zu Neu-
boddenderg,Gemeinde Steinbüchel, jetzt zu Mülheim
am Rhein wohnend, am Donnerstag, den SV.
Januar 1873, Nachmittags 3 Uhr, vor dem
königi. Friedens-Gerichte zu Opladen parzellenweise
öffentlich zur Versteigerung ausgesetztund. dem Meist-
und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

H.. Immobilien in der Gemeinde Stein¬
büchel gelegen.

Erste Parzelle:
Flur 1, Nr. 577 des Grundstücks,7 Are 23 Meter

oder 51 Ruthen, Wiese, zu Blecherstefen,begrenzt von
Wilhelm Bach, Johann Heibach, Klesper und Wilhelm
Bors ach; Erstgebot 10 Thaler.

Zweite Pazelle:
Flur 1,Nc. ?24 des Grundstücks,3 Are 23 Meter

oder 22 Ruthen 80 Fuß, Obstgarten,nach dem Ca-
taster Garten zu Niederblecher, neben Wilhelm Bach,
Adam Schröder und Wilhelm Boddsnberg;Erstgebot
10 Thaler. Flur 1, Nr. 843 des Grundstücks,4 Are
19 Meter oder 20 Ruthen 50 Fuß, Obstgarten, nach
dem Cataster Hausgartendaselbst, begrenzt von Wil¬
helm Bach, Johann Steinacker, einem Wege und Beter
Paas junior; Erstgebot 10 Thlr. Flur 1, Nr. 644 des
Grundstücks,34 Meter oder 2 Ruthen 40 Fuß, Hof¬
raum resp. Hausplatz, daselbst, neben Theodor Paas,
Wilhelm Bach und Wilhelm Paffrath, nebst dem hier¬
auf stehenden, mit Nr. 39 bezeichnetenWohnhause,
zweistöckig, mit angebautemStalle, in Holz« und Lehm¬
fachwerk aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, sammt
allen sonstigen Zubehörungen. Dieses Haus, welches
mit dem Hause des Wilhelm Bach unter einem Dache
verbunden ist, hat östlich eine Eingangsthüreund fünf
Fenster und nördlich drei Fenster, der östliche Giebel
ist theils mit Brettern bekleidet; Erstgebot25 Thlr.
Flur 1, Nr. 647 des Grundstücks, 1 Ruthe 40 Fuß
oder 20 Meter, Hofraum resp. Scheunenplatz,daselbst,
begrenzt von Johann Heibach, Wilhelm Bach und
Wilhelm Paffrath; Erstgebot 1 Thlr. Flur 1, Nr. 654
des Grundstücks,6 Are 51 Meter oder 45 Ruthen 90
Fuß, Obstgarten, nach dem Cataster Hausgarten, da¬
selbst, begrenzt von Johann Heinrich Sporrenberg und
Wilhelm Bach; Erstgebot 24 Thlr.; Erstgebot auf diese
gauze Parzelle 70 Thlr.

Dritte Parzelle:
Flur 1, Nr. 839 des Grundstücks, 16 Are 23

Meter oder 114 Ruthen 40 Fuß. Ackerland, auf der
B.ödshaide. auch Bceidehaide genannt, begrenzt von

einem Feldwege. Hubert Esser, Peter Faßbender und
Geschwister Högens, Erstgebot 25 Thlr.Vierte Parzelle:

Flur 1, Nr. 892 des Grundstücks, 35 Are 45
Meter oder 1 Morgen 69 Ruthen 90 Fuß, Ackerland,
auf der Brödehaide, auch Breideheide gmannt, neben
Peter Baddeaberg, Wilhelm Bach, Gebrüder Bodden¬
berg und Wilhelm Faßbender;Erstgebot 40 Thlr.

Fünfte Parzelle:
Flur 2, Nr. 334 des Grundstücks. 105 Ruthen 70

Fuß, Ackerland, in der Weingartswiese und Flur 2,
Nr. 385 des Grundstücks, 55 Ruthen, Ackerland, in
den Welngartsreihen, begrenzt von Theodor Paas und
Johann Steffens, nach dem Cataster sind diese beiden
Grundstücke unter Flur 2. Nr. 603/384 und 385 zu
Neuboddenberg,mit einer Größe von 19 Are 72 Meier
oder 139 Ruthen, eingetragen; Erstgebot 30 Thaler.
Flur 2. Nr 387 des Grundstocks6 Are 40 Meter
oder 45 Ruthen 10 Fuß, Ackerland, in den Welngarts¬
reihen. begrenzt von Johann Steffens und Peter Kah¬
lenbach; Erstgebot 10 Thlr. Flur 2, Nr. 389 des
Grundstücks.6 Äre 95 Meter oder 49 Ruthen, Acker¬
land, in der Weingartswiese, begrenzt von Theodor
Paas, Johann Steffens und Peter Kahlenbach; Erst¬
gebot 10 Thlr. Flur 2, Nr. 390 d-s Grundstücks,7
Are 9 Meter oder 50 Ruthen, Ackerland, in den Wein-
gartsreihen, neben Theodor Paas, Franz Heinrich
Hamacher, Johann Steffens und Peter Kahlenbach;
Erstgebot 10 Thlr. Flur 2, Nr. 568/391 und 393 des
Grundstücks,1 Morgen 175 Rnthen, Ackerland, in der
Weingartswiese, nach dem Cataster unter Flur 2. Nr.
602/392 und 393 und Flur 2, Nr. 60l/393, als Acker¬
land, Hofraum und Hansgarten, zu Neudoddenberg,
mit einer Größe von 54 Äre 60 Meter oder 2 Mor¬
gen 24 Ruthen 90 Fug eingetragen, begrenzt von
Peter Kahlenbach, Theodor PaaS und der Cöln-Berli-
ner Staatsstraße, nebst den daraus stehenden Geväu-
lichkeiten, als: ». ein, mit Nr. 96 bezeichnetes, zweistöcki¬
ges Wohnhaus mit angebautem, einstöckigem Tanzlocale,
alles massiv in Ziegelsteinen aufgeführt und mit Pfannen
gedeckt. Das Haus hat östlich und nördlich eine Ein¬
gangsthüre, nördlich 3 Fenster, östlich 5 Fenster und
südlich ebenfalls 5 Fenster; an dem Tanzlokale befin¬
den sich südlich ebenfalls 3 Fenster und nördlich 2
Fenster; d. eine, an das Tanzlokal angebaute resp,
mit diesem verbundene Stallung mit Brunnen und
Abtritt, ebenfalls in Ziegelsteinen erbaut und mit
Pfannen gedeckt; e. eine an der Chaussee stehende, in
Holz erbaute, theils mit Lehm und theils mit Ziegeln
ausgefachte und mit Pfannen gedeckte Scheune mit
Remise und allen sonstigen Appertinenzien. Diese
Scheune ist durch eine in Holz und Ziegelsteinenauf¬
geführte Wand resp. Mauer und durch ein Thor mit
dem Hause verbunden und an den Abtritt angebaut



resp, angelehnt; Erstgebot 340 Thlr. Erstgebot aus

diese ganze Parzelle 400 Thlr.

L. Immobilien in der Gemeinde Bourscheid:
Sechste Parzelle:

Flur 4, Anhang 9, Nr. 628/106 des Grundstücks

1 Hektar 93 Are 2 Meter oder 7 Morgen 100 Ruthen

80 Fuß, Ackerland, in der Wildhütte, begrenzt von

einem Wege und Gründen der Schuldner; Erstgebot
100 Thaler.

Siebente Parzelle:

Flur 4, Anhang 9, Nr. 637/109 des Grundstücks,

3 Are 75 Meter oder 26 Ruthen 40 Fuß, Ackerland,

nach dem Cataster Garten in der Grasdelle, begrenzt
von Carl August Gerlach und Heinrich Becker; Erst¬

gebot 10 Thlr. Flur 4, Anhang 9, Nr. 638/110 des

Grundstücks, 14 Are 24 Meter oder 100 Ruthen 40
Fuß, Baumgarten, nach dem Cataster Garten in der

Grasdelle, begrenzt wie vor; Erstgebot 30 Thlr.; Erst¬

gebot auf diese ganze Parzelle 40 Thlr.
Achte Parzelle:

Flur 4, Anhang 9, Nr. 618/104 des Grundstücks,

123 Are 59 Meter oder 4 Morgen Ibl Ruthen 30

Fuß, Holzung und Ackerland am Tribbelberg, begrenzt

von Heinrich Becker und Carl August Gerlach; Erst¬
gebot 30 Thaler.

Neunte Parzelle:

Flur 4. Nr. 1010/546 des Grundstücks, 1 Hektar

38 Are 1 Meter oder 5 Morgen 72 Ruthen 90 Fuß,
Ackerland an der heiligen Eiche, begrenzt von Wittwe

Carl Funke und Wilhelm Steinacker; Erstgebot 50
Thlr. — Die Parzellen sub 2 und 3 werden von der

Wittwe Johann Klünsch, die übrigen Parzellen theils
von dem Bäcker Johann Theodor Michels und theils

von dem Wirthe und Bäcker Albert Mebus, angeblich
als Miether resp. Pächter bewohnt und benutzt. Die

vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle, sowie die
Kaufbedingungen find auf der Gerichtsschreiberei des

hiesigen Königlichen Friedens-Gerichts einzusehen.
Opladen, den 11. Oktober 1872.

Der Friedensrichter: Rübens.
Der Gerichtsschreiber: Lindeken.

SK8S 1950. Die im Hypothekenbuche von der
Stadt Rees Vol. V 5ol. 199 auf den Namen der

Wittwe des Simon Peus, Leonhardine geb. Blümer
eingetragenen Grundstücke Rees Flur III. Nr. 177

Neustraße Haus No. 176 und Fläche insgesammt ver¬

messen zur Größe von 1 Ruthe 90 Fuß, oder 27 Meter

sollen im Wege der nothwendigen Subbastation thei¬

lungshalber am I«. Januar »87S, Morgens II

Uhr an hiesiger Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 3 verstei¬
gert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
ist nicht deklarirt, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten ist zu

8 Thlr. veranschlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau des
Gerichts einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬
stens im Versteigcrungstermtne anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 14. Januar, 1873, Morgens 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Rees, den 7. October 1872.

König!. Kreisgerichts-Commission.

Der Subhästationsrichter.1951. Das im Hypothekenbuche von
Alstaden Vol. 12 5o1. 201 auf den Namen des Acker-

wirths Wilhelm Mogs eingetragene Grundstück

Flur L-Nr. 137 und die vol II. lol. 241 des Hypo¬
thekenbuchs von Alstaden auf den Namen der Ehefrau

Wilhelm Mogs, Aletta geb. Hessen eingetra¬

genen Grundstücke: Flur U. Nr. 627/130, 303; Flur

d. Nr. 792/282, 793/283, 809/291, 292. der Katastral-

gemeinde Alstaden insgesammt vermessen zur Größe

von 1 Hectare, 51 Aren, 17m Metern sollen im Wege

der nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬

bigers am 18. Dezember 1872, Nachmittags 2
Uhr im Locale des Wirthen Vielhaber zu Alstaden
versiert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 17^/ivo Thaler, der für die Gebäudesteuer er¬

mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkei¬
ten 40 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Burau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypolhekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Suhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬

stens im Versteigerungsterniine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 19. Dezember 1872, Vormittags 11 Uhr

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werben.

Brotch, den 5. October 1872.

Königl. Kreis gerichts-Deputation.
Der Subhästationsrichter.

2G8A. 1943. Die im Hypothekenbuche von

Rüttenscheidt Vol. 42'/s kol. 188 auf den Namen des

Arbeiters Wilh elm Brings und Dr. meä. Eduard

Vogt zu Essen eingetragenen Grundstücke Rüttenscheidt

Flur Nummer 304/1.2. und 305/1. 2. insgesammt ^

vermessen zur Größe von 24 Ar. 30 M. oder 171 R.



3V Fuß sollen im Wege der nothwendigen Subhasta-
tion theilungshalberam 3V. Januar 1873, Mor¬
gens 11 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle,Zimmer Nr.
49 versteigert werden.

Der sür die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungswerth
der aufstehendenGebäulichkeiten beträgt 144 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestelltenKaufbedingungen) im
Büreau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungin das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidungder Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 6. Februar 1873, Morgens 11 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 12. October 1872.
Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrtchter.
2K8». 1941. Die im Hypothekenbuche von Ober¬

hausen, resp. Alstaden auf den Namen des Winkeliers
August Gödden eingetragenennachfolgenden Grund¬
stücke:

Flur I-. O. Nr. 500/1, eingetragen vol. 8 lol 37,
G -A. OberhausenNr. 561, Flur d>, I. Nr. 1301/206,
209 eingetragen vol. 8 iol. 17, G.-A. Oberhausen
Nr. 542, der SteuergemeindeOberhausen, Flur ^5.. Nr.
42,/2, eingetragen vol. 11 toi. 121, G.-A. Alstaden
Ztr. 789, Flur 75.. Nr. 428/2, 560/2; 14, eingetragen
vol. 11 kol. 113 G.-A. Alstaden Nr. 788, Flur 75..Nr. 570/61, 473/61, 274/68, eingetragen vol. 9 toi.
121 G.-A. AlstadenNr. 653, der 'Steuergemeinde
Alstaden, Flur I-. 0. Nr. 843/1, 844/1, 816/1, Flur

L.. Nr. 694/63, eingetragen vol. 9 tol. 121 G.-A.
Alstaden Nr. 653, der Steuergemeinde Oderhausen,
insgesammt vermessen zur Größe von 4 Hectaren, 38
Aren, 74HH Metern sollen im Wege der nothwendigen
Subhastationauf Autrag eines Gläubigers und zwar
die zur Katastralgemeinde Oberhausen gehörigen Par¬
zellen in teriuillo den 14. Dezember 1872, Nach¬
mittags 2 Uhr im Locale des Wirthen Franz
Bonnemann zu Oberhausen und die in der Steuer¬
gemeinde Alstaden liegenden Parzellen irr tsrminv den
12. Dezember 1872, Nachmittags 2 Uhr im
Locale des Wirthen Günther zu Alstaden versteigert
werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach wel¬
chem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden, beträgt
11"/ic>» Thaler, der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulichkeiten 195
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
umd die etwa noch eingehenden Abschätzungen und ande¬
rer)!, die GrundstückebetreffendenNachmessungen sind

im Büreau IV. einzusehen.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 18. Dezember 1372, Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 28 September 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
TS54?. 1984. Am 2». October c. Nachmit¬

tags 2 Uhr anfangend, sollen in der Wohnung
der Wittwe Johann Keus in Heidhausen,
die derselbengehörenden Mobilien, bestehend aus
Commoden, Tischen, Stühlen, drei Betten, Spiegel,
Bildern rc. w. meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden.

Werden, den 22. October 1872.
Königl. Kreisgerichts-Commission.

Aufgebote und Vorladungen.
T«A?. 1867. Die von dem auf seinen Antrag

entlassenenHülfsboten und Executor August Bunsen
zu Emmerich erlegte Amtscautivnvon 16 Thlrn. 20
Sgr. soll zurückgezahltwerden. Es werden alle unbe¬
kannten Gläubiger des A. Bunsen. welche aus seiner
Amtsführung Forderungan ihm haben, aufgefordert,
solche binnen 6 Wochen und spätestens in dem vor
dem KreisgerichtsrathBauer an hiesiger Gerichtsstelle,
Sitzungssaal, auf den S. Dezember 1872, Vormit¬
tags 11 Uhr, anberaumten Termine anzumelden,
widrigenfalls dieselben ihres Anspruchs an die AmtS-
kaution verlustig gehen und lediglich an die Person
des Schuldners verwiesen werden.

Wesel, den 1. October 1872.
Königl. Kreis-Gericht Abth. I.

SS88. 1957. Der Gemeine Reservist Gustav
Josep Bücken, am 10. März 1843 zu Düsseldorf,
Kreis und Regierungsbezirk Düsseldorf geboren, Hei¬
ni athsberechtigt in Dahlen, Kreis M.-Gladbach. Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf, und am 14. October 1365 bet
der 11. Compagnie, Füsilier-Regiments Nr. 39 einge¬
treten, fehlte auf dem Frühjahrs-Appell1872 in Düs¬
seldorf, und ist trotz aller Recherchen polizeilich nicht zu
ermitteln gewesen.

Derselbe wird hierdurch aufgefordert,sich binnen
2 Monaten beim unterzeichneten Eommando persönlich
zu melden, widrigenfalls der Desertions-Prozeß gegen
denselben eingeleitet wird.

Neuß, den 20. October 1872.
Landwehr-Bezirks-Commando.

Der Major z. D. und Bezirks-Commandeurv. Starck.
ÄkGS 1961. Der Commis Hermann Heuer¬

mann, geboren am 25. März 1340 zu L-nnep und



zuletzt daselbst wohnhaft gewesen und der Schreiner
Xaver Haas, geboren am 23. März 1841 zu Lennep
und zuletzt daselbst wohnhaft gewesen, deren gegen¬
wärtiger Wohn« und Aufenthaltsort unbekannt ist,
werden auf Anstehen vss öffentlichen Ministeriums
hierdurch vorgeladen am Montag, den 2. Dezember
1872, Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Poli¬
zeigerichte zu Lennep zu erscheinen, um über die Be¬
schuldigung :

als beurlaubter Reservist resp. Landwehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 15. October 1872.

Der Ober-Procurator:Ebermaier.
1935. Der Schuhmacher Wilhelm

Voigt aus Lüdenscheid,welcher den letzten bekannten
Wohnsitz zu Duisburg gehabt hat, am 31 August 1871
von dort verzogen ist und dessen fernerer Aufent¬
halt bis jetzt nicht hat ermittelt werden können, wird
auf Antrag seiner zu Lüdenscheidwohnenden Ehefrau
Auguste geborene Schmidt hierdurch aufgefordert,
binnen drei Monaten zu ihr zurückzukehren und sich
zu diesem Behufe spätestens im Te.mine den 7.
Februar 187!, Mittags 12 Uhr, im hiesigen
Gerichts-Gebäude Zimmer Nro. 8 einzuftnden, widrigen¬
falls seine genannte Ehefrau berechtigt wird, gegen
ihn wegen böslicher Verfassung die Ehescheidungs¬
klage einzulegen.

Duisburg, 16. October 1372.
Königliches Knisgericht, Abth. I.

Bekanntmachungen.
S«SR 1919. Die am 24. Juni 1873 zur Erledi¬

gung kommende hiesige Bürgermeister-Stelle, verbun¬
den mit einem jährlichen, pensionsfähigenGehalte von
1200 Thlr. und 900 Thlr. Bureankostensoll durch
Wahl der Stadtverordneten-Versammlungwieder be¬
setzt werden.

Es ist hier außerdem ein Stadtsecretair angestellt,
der auf Kosten der Gemeinde besoldet ist.

Bewerber um dieses Amt wollen ihre deßfallsigen
Anmeldungenunter Beifügung eines carriouli vitas
nebst etwaigen Attesten, spätestensbis zum 20. Novem¬
ber d. I. dem Unterzeichneteneinschicken.

Viersen, den 14. October 1872.
Der erste Beigeordnete: M. I. Lüps.

Lvs? 1913. Die an der katholischen Schule zu
Neuenhoven neu errichtete 2. Lehrerstellesoll sofort be¬
setzt werden. Mit derselben ist ein Gehalt von 2:0
Thlr. nebst schöner freier Wohnung im Schulgebäude
und Garten verbunden.

QualificirteBewerber wollen sich unter Beibringung
ihrer Zeugnisse binnen 3 Wochen bei dem Local-Schul-
Jnspector Herrn Pfarrer Castenholz zu Neuenhoven
persönlich melden.

Bedburdyck,den 12. October 1872.
Der Bürgermeister: Busch.

HKStt 1663. Für die 4. Klasse der katholischen
Rediglrt im Bv^oo d-r KSnlglichm Regierung.-

Mädchenschulean der Kirche in Altenessen wird eine
geprüfte Lehrerin gesucht. Mit dieser Stelle wird
außer freier Dienstwohnung resp. Miethentschädigung
von 50 Thlr., ein jährliches Gehalt von 300 Thaler
verbunden. Anmeldungenwolle man bis zum 29.
October c. bei dem w. Schulvorstandeeinreichen.

Essen, den 8. October 1872.
Der Pfarrer: Beising.

1936. Für die in Leuth, Kreis Geldern,
vakant gewordene einklassige katholischeMädchen¬
schule wird eine Lehrerin gesucht. Das Einkommen
beträgt, außer Wohnung, 215 Thlr. Qualificirte
Bewerberinnen wollen sich innerhalb drei Wochen bei
dem Orts-Schul-Präses und bei dem Unterzeichneten
melden.

Hinsbeck, den 7. Oktober 1872.
Der Bürgermeister von Leuth: Nimmendorff.
««SS 1975. Die Handlung H. Wicking

Schient hoff in Herne beabsichtigt auf dem Grund»
stücke der Cöln - Mindener Eisenbahngesellschast,Ge¬
meinde Carnap, Flur Nr vier Kalköfen
zu errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land-
ra:hs-Amteoffen liegen, sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat¬
rechtlicher Natur präclustoisch ist, beim Unterzeichneten
anzubringen.

Essen, den 4. October 1872.
Der Landrath: v. Hövel.

«KS«. 1976. Die Firma Bischofs Sc Hase-
brint zu Carnap beabsichtigt, auf dem Grundstücke
der Cöln-MindenerEisenbahn - Gesellschaft, Gemeinde
Carnap, Flur Nr. ^157, sechs Kalköfen zu
errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land¬
raths-Amteoffen liegen, sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat-
rechtlicher Natur präclusioischist, beim Unterzeichneten
anzubringen.

Essen, den 4. October 1872.
Der Landrath: v. Hövel.

«KS?. 1954. Der Apotheker Herr FritzRuscher
zu Bocholt beabsichtigt auf seinem Flur XIV
112 im Landbezirk ö. Hierselbst am Feldwege nach
dem Klein-Bäcksrhof belegenen Grundstück eine chemi¬
sche Fabrik zur Bereitung von Eisenbeize und Holz¬
essig, zu errichten.

" Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage sind
binnen einer Frist von 14 Tagen, welche für alle Ein¬
wendungennicht privatrechtlicher Natur präclustvtsch
ist, im Secretariate des hiesigen Polizeiamtes, woselbst
Pläne-Zeichnungenund Beschreibungen zur Einsicht
offen liegen anzubringen.

Crefeld, den 19. October 1872.
Der Bürgermeister.

A. A. Der Polizei-Jnspector Wiedebantt.
Düfieltort. Hofbvchdruckern von L. voß t Cow».
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